
Erklärungen

Heuschrecke Naturkost GmbH  Redcarstr. 50a  53842 Troisdorf-Spich

An unsere Verarbeiterkunden

Betrifft: Erklärung zum Reaktorunglück in Japan und freigesetzter Radioaktivität ab März 2011

Erklärung zur Qualitätssicherung bezüglich potentiell radioaktiver Belastung japanischer und 
ggfs. ostasiatischer Lebensmittel nach Reaktorunglück Fukushima / Japan

1) Aktuelle gesetzlichen Vorgaben

Hiermit bestätigen wir, dass wir die aktuellen gesetzlichen Vorgaben der EU bezügliche Importbedingungen und Grenzwerte 
einhalten. 

Aktueller Stand 11.4.2011: 
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2011:097:0020:0023:DE:PDF
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG  (EU) Nr. 351/2011 DER  KOMMISSION  
vom 11. April 2011 
zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 297/2011 zum Erlass  von Sondervorschriften für die Einfuhr von Lebens- und 
Futtermitteln, deren Ursprung oder Herkunft Japan ist, nach dem Unfall im Kernkraftwerk Fukushima 

Die gesetzlichen Vorgaben können sich kurzfristig ändern und werden jeweils von der EU und der Bundesregierung 
kommuniziert. Die Bundesregierung hat folgende Websites für Informationen zum Japan-Unglück eingerichtet: 
http://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/DE/Japan/japan.html 
http://www.bmu.de/allgemein/aktuell/160.php
Wir empfehlen auch folgende Website zur Information: http://umweltinstitut.org

2) Zur Rohwarensituation der Firma Heuschrecke:

Wir importieren nicht selbst aus den ostasiatischen Ländern, die jetzt bereits, oder evtl. in Kürze von radioaktiver Belastung 
betroffen sein können: Japan, China, asiatisches Russland, Philippinen, Korea, Vietnam.
Wir beziehen von Importeuren Ware aus Japan, China, Vietnam.

Stand 11.4.2011: Alle Ware aus diesen Ländern, die zur Zeit auf Lager ist, wurde bereits vor dem 11.3.2011 importiert 
bzw. stammen noch nicht aus Ernte 2011.

• Unsere Importeure für Ware aus China und Vietnam haben uns versichert, die aktuelle Durchführungsverordnung 
einzuhalten und stichprobenartig eine Prüfung auf Radioaktivität bei Einfuhren aus gefährdeten Drittländern im Rahmen ihrer 
Sorgfaltspflicht durchzuführen. Dieses Vorgehen und entsprechende Untersuchungen werden sie den aktuellen Nachrichten 
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aus Asien anpassen, sobald Anlass besteht. Bisher sind für die betroffenen Rohstoffe keine Vorkommnisse erhöhter 
radioaktiver Belastung bekannt.

• Unsere Importeure für Ware aus Japan liefern für Importe, die erst nach dem 11.3.2011 Japan verlassen haben, jede 
Charge mit Analysenzertifikat für Radioaktivität aus.

3 Herkünfte:

In unserem Sortiment stammen aus Japan spezielle, hochpreisige Grüntees aus kbA, die unvermischt mit Herkunftsangabe 
weitergegeben werden. Grüntee aus Japan ist den KennerInnen als überdurchschnittliche Qualität bekannt. Es existieren keine 
Mischprodukte in unserem Betrieb, die Zutaten aus Japan enthalten.

Bei allen Monoprodukten ist die Herkunft transparent ausgewiesen: in der Preisliste, auf der Ware, auf Lieferschein und 
Rechnung. Wir halten unsere Verarbeiterkunden dazu an, diese Informationen zu speichern, und können keine zusätzlichen 
separaten Herkunftserklärungen bearbeiten.

4) Interne Leitlinie der Firma Heuschrecke:

In der jetzigen Situation haben wir als interne Leitlinie die Empfehlung des Umweltinstituts München gewählt, nämlich eine 
Belastung von 50 Bq/kg nicht zu überschreiten. Diese Grenzwert-Empfehlung ist nach kritischen Diskussionen nach Tschernobyl 
zustande gekommen und hat bis heute Bestand. Nach unserer Einschätzung sind wir als Hersteller und Händler nicht in der 
Lage, einen bestimmten Grenzwert wissenschaftlich auseinanderzusetzen, sodass wir uns auf einen vorhandenen kritischen 
Leitwert stützen.
Ware mit einer radioaktiven Belastung höher als 50 Becquerel werden wir nicht ins Lager aufnehmen. Ware aus Japan wird mit 
Analysenzertifikat eingekauft. Je nach aktuellen Warnhinweisen werden Waren aus betroffenen chinesischen oder 
vietnamesischen Regionen analytisch vorher geprüft.

5) Änderungen oder weitergehende Informationen:

Auf der Startseite / home unserer Website www.heuschrecke.com veröffentlichen wir aktuelle Informationen zu Japan und 
unserer Ware. Sie finden die Links zu unseren Informationstexten direkt im Kasten des Impressums. Hier finden Sie auch noch 
einmal diese Erklärung zur Qualitätssicherung, und hier würden wir, falls neue Diskussionen aufgrund veränderter 
Ausgangslagen notwendig sind, unsere Änderungen einstellen. 

Spich 12.4.2011

Heinz-Dieter Gasper, Ursula Stübner

Heuschrecke Naturkost GmbH
Redcarstr. 50 a

D – 53842 Troisdorf-Spich
  Tel : ++49 (0)2241  39726-0;  Fax: ++49 (0)2241  39726-99, www.heuschrecke.com

Amtsgericht Siegburg HRB 6058, Geschäftsführer: Heinz Gasper
Ansprechpartner: Heinz Dieter Gasper - 39726-16    gasperhd@heuschrecke.com

Ursula Stübner – 39726-0   stuebner@heuschrecke.com
Mitglied im Bundesverband Naturkost Naturwaren (BNN) Herstellung und Handel
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